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Umerm 13. d. M. haben unſere Etaptoeroroneten = Vers 
ſammlung und wir eine Adreſſe an die Natignal⸗Verſammlung 
in Berlin, — enthaltend eine Anerkennung“ der würdigen Hal⸗ 
tung derſelben bei dem Conflikte mit der Regierung am 9. d. 
M. — abgeſendet. Nachdem jedoch die Nationalerſammlung ſich 
als einzige Staatsgewalt hinſtellte und ſogar Steuerverweiger⸗ 
ung beſchloß; halten wir es für Pflicht, uns gegem die An⸗ 
nahme zu verwahren, — als hätten wir durch obige Adreſſe 
auch dieſe damals hier noch nicht bekannten fernern Schritte 
der Narlonal⸗Verſammlung, die wir nur mißbilligen und bedau⸗ 
ern können, — anerkennen wollen. 

Ralibor den 28. November. 1848. 


War Mingäsdent. 
—— —.—.——᷑—:ꝶ ea 
Conſtitutioneller Verein zu Ratibor. 


Harbor den 29. November 1848. Ordner iſt Mehlhorn. 
Zunächft wird der Verſammlung mitgetheilt, daß der Rendant 
des Vereins die Rechnung gelegt für die Monate Auguſt, Sep⸗ 
tember und Oktober, daß das mit der Reviſion beauftragte Vor: 
ſtandsmitglied dieſelbe richtig befunden habe, und daß die Rech⸗ 
nung zu beliebiger Eiuſicht 8 Tage bei dem Rendanten auslie⸗ 
gen werde. 

Hierauf Tief v. Tepper die Antwort v. Kirchmanns auf 
den von dem U. St. S. Baſſermann in der N. V. zu Frank⸗ 
furt erſtatteten Bericht vor, was v. d. Decken. Gelegenheit giebt 
dieſe Angelegenheit näher zu beleuchten, worauf er ſich für Baſ⸗ 
ſermann entſcheidet, Eine im Fragekaſten vorgefundene Frage: 


„Warum iſt Herr d Unruh mit feinen Gleichgeſtunten nicht 
erſchienen? Haben die Obengenannten eva eingejehen, daß ſie 
ſich durch die Aufforderung zur Steuerverweigerung des Landes⸗ 
verraths ſchuldig und als Abgeordnete unmöglich gemacht haben, 
oder was ſonſt wollen ſie durch chr Ausbleiben bezwecken?“ 
giebt dem Ordner Wergnluffung, um auf die Wichtigkeit der ges 
genwärtigen Zeitverhältniſſe aufmerkſam zu machen und zu zei⸗ 
gen, daß bei dem Conflikte der beidem höchſten Staatsgewalten⸗ 
es höchſt nöthig fei, daß jeder ſich beſtimmt für die eine oder 
die andere Partei erkläre. Und hier verdiene die Krone weit 
mehr Vertrauen, daß ſie Freiheit und Ordnung bewahren werde 
als die National-Verſammlung. Wentzel ſpricht feine Anſicht 
dahin aus, daß, um den richtigen Standpunkt einzunehmen, die 
beiden Faktoren des Staatslebens Freiheit und Ordnung eng 
verbunden gedacht werden müſſen, da Freiheit ohne Ordnung zur 
Anarecbie, Ordnung ohne Freiheit zur Deſpotie führe und wünſcht. 
jedem, die Freiheit des Urtheils und der Wahl reſervirt, bis die 
Zukunft über beide Parteien gerichtet haben werde. v. d. Decken 
meint daß wie vor den Maͤrztagen es wohl nur wenige gege— 
ben, die der Krone das Wort geredet, ſelbſt ein Vincke ſich ihr 
gegenüber in die entſchiedenſte Oppoſttion geſtellt, — jetzt, wo 
das Land eine vernünftige und beſonnene Löſung der ſchweben— 
den Fragen erwarte, ſich ebenſo der Kern der Nation für die 
Krone erkläre und auf das entſchiedenſte die ewigen Wühlereien 
und anarchiſchen. Beſtrebungen unſerer modernen 
mißbillige. Der Widerwille hiergegen gehe ſogar ſo weit, um 
Belagerungszuſtände für ein Glück zu halten und für das beſte 
Mittel, dem darnirderliegenden Verkehr wieder aufzuhelfen. Er 


Demokraten 
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zweiſte jedoch nicht, daß, wenn die Krone irgendwie die dem 
Volke zuſtehenden und verſprochenen Rechte und Freiheiten ver⸗ 
kümmern wolle, dann ſich auch eben ſo beſtimmt die allgemeine 
Stimme gegen dieſe Beſtrebungen der Krone ausſprechen würde, 
wie jetzt das Gegeniheil der Fall iſt. Schwark geht näher auf 
die Frage ein und weiſt das Ungeſetzliche in dem Verfahren der 
National⸗Verſammlung nach, indem er die letzten Veſchlüſſe ders 
ſelben, nämlich die Verſetzung der Dinifter en Anklageſtand 
und die Steuerverweigerung, näher ins Auge faßt, welche letztere, 
inſofern ſie die Zahlung der laufenden, alſo durch frühere Ge— 
ſetze feſtgeſtelliten Steuern verbietet, ebeuſo gefährlich als auch 
durch kein Beiſpiel anderer conſtitutioneller Staaten zu rechtfer— 
tigen ſei. Keller ſchließt ſich dieſem an und ſucht die Regier⸗ 
ung gegen die Vorwürfe reactionären Treibens zu vertheidigen, 
indem abnorme Zuſtände auch außergewöhnliche Mittel erforder- 
ten und der Beweis von dem Daſein einer reactionairen Cama⸗ 
zilla noch nicht geführt worden ſei. Klapper ſtellt eine vermit⸗ 
telnde Anſicht auf und erklärt, daß er ſich, wie gewiß der großte 
Theil der Conſtitutionellen zwar gegenwärtig für die Krone ent⸗ 
ſcheide, aber ſein Urtheil keinesweges für die Zukunft dadurch 
binden laſſen wolle. v. d. Decken knupft hierauf einige Bemer⸗ 
kungen an das von dem einen Redner über Oeſtreich geſagte an, 
meinend, daß Oeſterreichs nächſte Lebensaufgabe ſei, ich in ſich 
ſelbſt zu eonſoljvixen, nicht aber durch eine krankhafte Deutſch⸗ 
thümelei alle außerdeutfchen Theile zur Lostrennung zu nöͤthi⸗ 
gen, Sei dies erreicht, dann werde ſich Oeſterreich in ſeiner 
Geſammtheit innig genug an Deutſchland anſchließen, um auch 
feinen deutſchen Theilen gerecht zu werden; — er trete daher 
ganz dem Antrage, welchen Gagern in ver öſterreichſchen Sache 
ſchon früher geſtellt, dei. Nachdem noch Mehlhorn einen Ab— 
schnitt aus einer kürzlich exſchienenen Lebensbeſchreibung Jella— 
cics und Wentzel die Exwiederung Baſſermanns auf v. Kirch 
manns Erklärung aus NE 209 des Staatsanzeigers mitgetheilt 
haben, wird die Verſammlung geſchloſſen. Ordner für die näch⸗ 
ſte Zuſammenkunft iſt Klapper. 


Der Vorſtand. 
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Kokoales 


Bekanntmachung. 


Den hieſigen Bewohnern wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß nach den beendigten Ergänzungswahlen und deren Prüfung 
das neu zuſammengeſetzte Stadtverordneten- Kollegium aus fol⸗ 
genden Mitgliedern beſteht, namlich: 


a) Stadtverordnete 
Schloſſermeiſter Anger, Sattlermeiſter Arnold, Guftwirt Aus 
ditor, Lieutenant a. d. Breitkopf, Kaufmann Doms, Gerbermei— 
ſter Dudek, Mauermeiſter Falk, Gerbermeiſter Gebek, Kaufmann 
Gube, Siellmachermeiſter Joſeph Güngel, Gräupner Heidrich, 
Kaufmann Kern, Klemptnermeiſter Kiesling, Fleiſchermeiſter 
Franz Klamka, Juſtizrath Klapper, Kürſchner Krömer, Buch- 
halter Kuſche, die Schmiedemeiſter Bernhard und Johann Lach— 
mann, Tuchkaufmann Langer, Fleiſchermeiſter Florian Lauffer, 
Bau⸗-Juſpektor Linke, Liſchlermeiſter Lüthge Sen., Hofrath Müh⸗ 
lex, Schneidermeiſter Neumann, Töpfermeiſter Nowak, Bäcker⸗ 
meiſter Oppawsky, Kaufmann Pyrkoſch, Dr. Polko, Kaufmaun 
A. Polko, Buchdruckerei - Beſitzer Riedinger, Kürſchnermeiſter 
Scharek sen., O. L. G. Rath Schmidt, Sattlermeiſter Schon, 
Schneidermeiſter Wagner seln. und Zimmermeiſter Wanke. 
b) Stellvertreter. 
Kaufmann Beier, Kaufmann Bürger, Lehrer 
pferſchmidt Haaſe jun., Webermeiſter Kunze, 
Philipp, Mauermeiſter Starke, Backermeiſter 
Kaufmann Twirdy, Oekonom Ignatz Zobel und 
ſter Zobel. ö 
Ratibor den 25. November 1848. 
ı 


Hollander, Ku- 
Schneidermeiſter 
Mathes Tlach, 
Seifeuſtedermei⸗ 


Der Magiſtrat. 


Bua Her Winusmurk, 


berühmt durch Proben feines umfangreichen Gedaͤchtniſſes, ſeines 
außerordentlichen Ueberblicks, ſeiner treffenden phyſtognomiſchen 
Divinatlonsgabe und ſeiner wunderbaren Kunſt, in verſchloſſenen 
Buchern jedes hebräiſche Wort zu leſen, hat den Unterzeichne—⸗ 
ten die darüber ſprechenden Zeugniſſe hochgeſtellter Perſonen geiſt— 
lichen und weltlichen Standes aus allen Ländern Europas vor— 
gelegt und ihnen ſelbſt mannigfaltige Beweiſe für die Richtlig⸗ 
keit derſelben gegeben, jo daß ſie nicht Anſtand nehmen, auf 
ihn als eine jedenfalls intereſſante Erſcheinung aufmerksam zu 
machen und zur Theilnahme an der Sonntag den 3. d. 
M. Nachmittags 3 Uhr im Jaſchkeſchen 
Saale von ihm zu veranſtaltenden Akademie 
aufzufordern. 
Ratibor den 30. November 1848. 


Medlich, 


Supexintendent. 


Gottschlich, | 


Religionslehrer am hieſigen 
Gymnaſtum⸗ | 
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Herr Tettelbach aus Dresden beabſichtiget in den näch⸗ 
ten Tagen hier ein Violin = Konzert zu geben. Obgleich 
ſeit feinen 10ten Jahre des Augenlichts beraubt, bedarf Herr 
Tettelbach inſeinen Leiſtungen durchans nicht der Nachſicht, welche 
unwillkuhrlich jedem Unglucklichen dieſer Art zu Theil wird, 
denn er befigr nicht nur alle die Fertigkeiten, welche bei den 
Wiolinſpielern neueſter Zeit beansprucht werden, ſondern verbin— 
det mir denſelben auch einen vorzüglich reinen und ſeelenvollen 
Ton. Ganz beſonders aber ſcheint ſein Talent für das Elegi— 
ſche geſchaffen. 

Matibor den 29. November 1848. 
Neinholo. 


Polizeiliche Nachrichten. 

Am 30. November c. iſt auf der Odergaſſe von einem 
Wagen ein Mantel von dunklem blaugrauen Tuche mit großem 
Klagen und weißer Leinwand balb gefüttert, desgleichen an 
demfelben Tage aus der verſchloſſenen Stube eines Hinterhauſes 


auf der Overgaſſe ein neuer grautuchner Militair- Mantel auf 
den Achſelklappen mit der i 23. geſtohlen worden. 


Markt- Preis der Stadt Ratibor 
vom 30. November 1848: 


Weizen: der Preuß. Scheffel Urtlr. 15 Igr. pf. bis urtlr. 19 gr. pf. 
Roggen: der Preuß. Scheffel ⸗ rtlr. 28 Igr. 6 pf. bis Urtlr. 2 ſgr. opt. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel rtlr. 20 ſgr.⸗ pf. bis rtlr. 21 far 6 pf. 
Erbſen: der Preuß Scheſſel urtlr. 1 ſgr.⸗ pf. bis urtlr. s ſgr.⸗ pf. 
Hafer: der Preuß. Scheffel serie. 12 fgr. 6 pf. bis seele. 13 fg pf. 
Stroh: das Schock 2 rtlr. 20 ſgr. h 

Heu: der Centuer ⸗rtlr. 12 fgr. bis »rtlr. 15 fgr. 

Butter: das Quart: 12 bis 15 far. 

Eier; a für 1 far. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirtſchen 
Buchhandlung in Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben. 
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Zwei nfreundliche parterre bele⸗ 
gaue ganz trockene Zimmer nebſt einer 
Alkove, lichten Küche, Keller, Boden— 
kammer, Holsſtall und gemeinſchaftlichen 
Waſchboden; dann ein Logis von einer, 


Alle Arten 


von 


Handwerker-Verſammlung. 


Sonnabend den 2. Dezember c. Abends 


0 2 
Damen: halb 7 Uhr, findet die Verſammlung ber 


namentlich fur den Winter ſorgfältig vers 
wahrten Stube nebſt Alkove, Kuche, Kel— 
ler und Bodenkammer nebſt gemeinſchaft⸗ 
lichen Waſchboden; ferner ein Zimmer 
fur eine einzelne Perion parterre vornber— 
aus ſind bald, oder zum 1. Januar a. l. 
zu überlaſſen. Näheres hierüber iſt zu 
erfragen in der Expedition d. Bl. 
Raiibor den 30. November 1848. 


Großer Ausverkauf von 
Mode Waaren bei 


Leopold Ring. 


Wollen⸗ und Seideu-Frangen, 
Gimpen, Poſamentier⸗Beſetze find 
in beſter Auswahl zu haben bei 


Putz wird verfertigt, ſo wie auch 
Ballkleider in allen Farben ges 
färbt zu moͤglichſt billigen Preis 


ſen bei 
Marie Konſalick, 
Lange⸗Gaſſe Nr. 78. 


Sonntag am 3. Dezember 1848. 


Gongs 
von der Oberſchl. Muſikgeſellſchaft 
i le des Bruc 
| im Saa Hotels. ee 


Anfang 7 Uhr. Entrée 2½ Fr 


Marie Sowig. 


hieſigen Handwerker (Meiſter und Geſellen) 
im Rathaus⸗Sanle ſtatt. 
Ratibor den 30. November 1848. 


Grenzberger. Luͤthge senior. 


Auf heute Abend erlaubt 
ſich zur friſchen Wurſt erge⸗ 
benſt einzuladen. 

Ratibor den 2. Dezember 1848. 


Auditor. 


Die f 


große Menagerie 
iſt Sonntag den 3. zum letzten 
Male zu ſehen. 
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Bekanntmachung. 

Bei der |Oberschlesischen Fürstenthums-Landschaft wird für den be- 
vorstehenden Weihnachs-Termin der Fürstenthumstag am 7.Decem- 
ber a. c. eröffnet und die Einzahlung der Pin dÜH OR e vom 
16. bis incl. den 23. December c. erfolgen , die Auszahlung derselben an 
die Pfandbriefs - Präsentanten aber vom 24. December c. bis incl. den 4. 
Januar f. a. mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage stattfinden. 

Hierbei bringen wir zugleich den bereits Eu öffentlich bekannt ge- 
machten Beschluss in Erinnerung, wonach Gesuche und Vorstellungen, Ihr 
Gegenstand betrefle: Tax - Recurse , Consense, Stundung von Ablösungen 
und Interessen oder andere Angelegenheiten, ausser WO dabei an sich selbst 
Gefahr im Verzuge ist und die Schuld nicht in der Person des Extrahen- 
ten liegt, wenn sie nicht wenigstens 14 Tage vor dem jedesmaligen Fürsten- 
thumstage eingehen, bei Seite gelegt w erden und der Entscheidung des 
nächsten collegii vorbehalten bleiben "sollen. 

Ratibor den 3: November E . 


Oel 
der Oberschlesishen Fürstenthums-Landshaft. 


gez. Freiherr von Reiswitz. 


Dienstag den 5. December 
wird der 


Violinspieler G. Teitelbach 


ans Dresden 
Abends um 7 Uhr 


KU SAALE DES HERRN JASLHLE 
unter gefälliger Mitwirkung geschätzter Dilettanten und der 
Kapelle des Herrn Labus die Ehre haben 


| 
ein Wiolin - Concert | 
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zu geben. 


Das Nähere wird der Zettel nachweisen. 
Ratibor den 30. November 1848. 


Husverfauf.e 


Von heute an beginnt bei mir der Ausverkauf verſchie⸗ 
dener Zeuge, Tücher, Weſten, diverſer Kurzwaaren und 
mehrerer anderer Artikel zu auffallend billigen Preiſen. 
Auch empfehle ich eine Partie baumwollener Strickgarne zu 
nachſtehenden Preiſen: 

ungebleichte Strickbaumwolle das Pfund 10, 12, 13 %. 


gebleichte Dig ES DE e 
dunkelblaue desgl. „ 13, 14, 15 %. 


- 
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graublaue Vigogne 15 Sn 
zu jedem Pfund 1 Satz paſſende Stricknadeln gratis. 
Ratibor den 1. Dezember 1848. 


h. Mos ang 


Eingetretene Umſtände haben much 
nothwendig veranlaßt die Aufführung meis 
ner Tonſchilderungen auf dem 
Pianoforte bis Montag den 4. 
aj. Abends 7 Uhr in dem Saale des 
Herrn Jaſchke unwiederruflich aufgus 
ſchieben. Mit Freude ergreife ich dieſe 
Gelegenheit, eime Vorleſung der höch— 
ſten Wichtigkeit über die Würde der 
Frauen und über die Nothwendigkeit ihrer 
Mitwirkung in amtlichen Geſchäften u 
halten, begründet auf cosmographiſche 
Symbole alſo unfehlbare Mäbrchen, auf 
hiſtoriſche Thatſachen, auf zahlloſe Stel: 
len der Bibel, wo Gott felbſt erklart, 
daß die Frau ein Wiederſtrahl und die 
Incarnation ſeiner Majeſtät iſt. Jever 
Mann der ſeiner Mutter ſeine Ehrfurcht 
nicht verſagem will und jede Frau die 
nicht ihre Würde verkennt, ſoll nicht aus⸗ 
bleiben. Hiermit verbinde ich einen Vortram 
über die Staatsverfaſſung der Griechen. 
und Römer, über die Urſachen ihrer 
großen Macht und ihres Unterganges. 


Vincenzo Maria Nardini. 
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zur erſten Hyvotheke find ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten zu vergeben, vom 
wen? jagt die Expedition d. Bi. 


Reine Wacholderbeeren 


zweite Sendung für den billigen Preis 
a Scheffel 27 % In nachzuweiſen im 
Hotel Prinz v. Preußen. 


F. Linkhuſen. 
Einige Zimmer für Herren, mit und 
ohne Meubles, nd vom 1. Januar 184% 


in meinem Haufe Neueſtraße Nr. 271 zu⸗ 
vermiethen. 


Leopold Altmann. 


Eine Auswahl fertiger Wiuterhüte 
zu recht billigen Preiſen empfiehlt die 


Muſchinſche Damenputzhandtung 
im Hauſe des Kaufmann Herrn 


A. Polko. 
Ratibor den 4. Dezember 1848, 


—— — 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der „Erpediton deſſelben am Markt im Lokal den 
Hiriſchen Buchhandlung] ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten, 


